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FoyER | SUchEnD LaSS Ich MIch FInDEn –
VoM SUcHEn UnD VERSUcHEn

Seit nunmehr fast 25 Jahren suchen wir vom Theaterforum für unser Programm 
Beiträge, die sowohl Ihrer Unterhaltung dienen als auch den Zeitgeist reflektieren.
In dieser Spielzeit suchen wir im Rahmen unseres bereits vierten Literaturwett -
bewerbs nach unserer kulturellen und politischen Identität unter dem Motto 
„Europa�–�wo�bist�du?“. 
Mit der neuen Reihe „Archtitektur-Sichten“ wollen wir gemeinsam mit Ihnen das
rechte baukulturelle und ästhetische Maß suchen – dazu ergeben sich mit den 
aktuellen städtebaulichen Entwicklungen in Gauting zahlreiche Fragen. 

Wir versuchen, Ihnen neben dem Vertrauten wieder einmal mehr auch Ungewöhn-
liches und Überraschendes zu bieten, und wir hoffen, Sie damit in Versuchung führen
zu können. Widerstehen Sie bitte nicht und besuchen Sie uns im bosco. Das gesamte
Team des Theaterforums freut sich auf Sie.

WERnER GRUBan, 2. VoRSITZEnDER

VVK-BEginn:
Samstag, 08. JULI 2017, 10 Uhr
für alle Veranstaltungen bis Dezember 2017



Architektur-
Sichten
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gAUTingER gESpRäcHE üBER ARcHiTEKTUR
Und STädTEBAU
Wie wollen wir leben? Mit einer neuen Gesprächsreihe über
architektur möchten wir in Zusammenarbeit mit der  arbeits-
gruppe „architekturSichten“ Fakten und Probleme sichten,
Fragen stellen, antworten hören. Gauting verändert sich. Eine
gute Gestaltung ist wichtig. Was aber ist gute architektur?
Wir fragen architekten und Stadtplaner, Investoren und 
Mandatsträger, wie sie Gauting sehen und welche Ideen und
Vorschläge sie haben. ausgangspunkt ist unser ort im Würm-
tal, die architektur der Welt ist das weitere Feld. In den 
Gesprächen geht es um Baukultur und darum, für die Fragen
von architektur und Stadtplanung eine Diskussionsplattform
zu schaffen.
Die Reihe wird inhaltlich von der arbeitsgruppe „architektur-
Sichten“ programmiert, das Theaterforum Gauting ist Mitver-
anstalter, weil wir Fragen an die Zukunft für wichtig halten.

01 |  Mo 23. okToBER 2017
          idEEn zUM gAUTingER BAHnHOF
         Der alte Bahnhof prägt seit hundert Jahren das orts-
         bild. Mit neuer nutzung hat er Zukunft. Diese gilt es 
         zu gestalten. 
          Referenten:
         Dipl.-Ing. Benedikt Sunder-Plassmann, architekt  
         Dr. andreas Romero, architekt und Stadtplaner

02 |  Mo 20. noVEMBER 2017
          gEMEinnüTzigER WOHnUngSBAU AlS 
          SElBSTVERpFlicHTUng –
          dER VERBAnd WOHnEn iM lAndKREiS STARnBERg
          Referenten: christine Borst, Verbandsvorsitzende  |
         karl Roth, Landrat  |  Michael Vossen, Geschäftsführer

03 |  So 18. FEBRUaR 2018
          MaTInEE MIT DISkUSSIon IM kIno BREITWanD
          »STädTE FüR MEnScHEn« VOn JAn gEHl 
          gesprächsleitung: arbeitsgruppe architekturSichten
        

04 |  Mo 19. FEBRUaR 2018
          KinO BREiTWAnd Und äRzTEHAUS in gAUTing –
          VOM EnTWURF zUM gEBäUdE
         Referenten: Dipl.-Ing. nicolai Baehr, architekt  | 
         necologix Gmbh  |  Joseph Reichenberger, 
         Vorstand Josef Reichenberger Gmbh & co. kG

05 |  Mo 23. aPRIL 2018
          BAUKUlTUR in KlEin- Und MiTTElSTädTEn – 
          WElcHE MöglicHKEiTEn HABEn WiR, UnSERE 
          lEBEnSRäUME BESSER zU gESTAlTEn?
         Referent: Dipl.-Ing. Reiner nagel, 
         Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung Baukultur
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LITERaTUR | 
4. gAUTingER liTERATUR-WETTBEWERB

Für den Gautinger Literaturwettbewerb 2017 wünschen wir
uns Texte, die Europa suchen und die beschreiben, was Europa
bedeutet bzw. was es sein könnte.
In der griechischen Mythologie war Europa eine libanesische
Prinzessin, die an einem Strand bei Sidon von Gott Zeus in
Gestalt eines Stiers über das Meer nach norden entführt
wurde. Ihre Geschichte ist eine Geschichte von Begehren und
Eroberung, so wie die unseres Europas, das über Jahrhunderte
in endlosen kämpfen zusammenfand. Unser Europa, einst
zur Errichtung und Wahrung des Friedens geschaffen, braucht
in diesen Zeiten der Erschütterungen und Selbstzweifel nun
Mut, hoffnung und Zuversicht.
Wir suchen Geschichten, die uns davon erzählen, wie diese
europäische Idee der Freiheit, des inspirierenden friedlichen
Mit- und Füreinander am Leben erhalten werden kann: kleine
Geschichten über alle Grenzen und Zeiten hinweg.

ER, Stier,�jung�und�tolerant,�sucht�SIE,�Europa,�
für�eine�dauerhafte�und�möglichst�enge�
Beziehung.

Nach�einer�sehr�schmerzhaften�Trennung�sehne
ich�mich�danach,�an�meine,�unsere�Grenzen�zu
gehen�und�zu�sehen,�wie�sehr�wir�uns�öffnen�
können.�Meine�Neugierde�auf�Begegnungen�mit
dem�Anderen�ist�groß.�Auch�für�Partner,�die�unsere
Lebensgemeinschaft�bereichern,�wäre�ich�offen!

Ich�liebe�belgische�Pommes�Frites�ebenso�wie
Pizza�und�Pasta�und�bin�dem�Ouzo�so�verfallen
wie�deutschem�Bier�oder�spanischem�Wein.�
Von�den�Künsten�und�der�Literatur�kann�ich�
gar�nicht�genug�bekommen.

Von�dir�wünsche�ich�mir,�dass�du�verständnisvoll
und�flexibel�bist,�reiselustig�und�kontaktfreudig,
aber�treu�und�meinungsstark.�Vielsprachigkeit�
ist�von�Vorteil!

u 6

europa –
wo bist
du?

Gesucht werden kurzgeschichten, Langgedichte, Erzählun-
gen, Reime, Mini-Dramen, Monologe und alles, was es noch
zu erdichten gibt. Beteiligen kann sich jeder, Jung und alt,
alle, die ihre hoffnungen, Erinnerungen und Träume gerne
weitererzählen möchten.
Eine Fachjury wird unter allen Einsendungen die überzeu-
gendsten auswählen. Wie schon bei den letzten Wett -
bewerben, wird es verschiedene Preiskategorien geben. 
Die ausgewählten Texte werden am 08. dezember 2017
im bosco bei einem Literaturfest prämiert und anschließend
von Schauspieler*innen vorgetragen.

Senden Sie Ihren Text (pro Einsender*in bitte jeweils nur
einen Beitrag) von maximal sechs normseiten (30 Zeilen 
à 60 anschläge) in fünffacher ausfertigung, mit kurzen 
biographischen angaben, bis zum 22. Oktober 2017 an:
Theaterforum gauting e.V. 
c/o bosco – Bürger- und Kulturhaus gauting
Oberer Kirchenweg 1, 82131 gauting
und / oder per E-Mail an: info@bosco-gauting.de

© Werner Gruban
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05 |  Do 01. FEBRUaR 2018
          KOFElgScHROA
         »Baaz« 
          Die vier oberammergauer Musiker, künstler und 
         handwerker tragen ihre Musik, irgendwo zwischen 
         alpenlandschaften und kritisch-weltläufiger Querköp-
         figkeit, in die Welt hinaus.

06 |  Do 08. MäRZ 2018
          SpidER MURpHy gAng
         »Unplugged« 
          auch eine Rock ‘n’ Roll Band wie die Spider Murphy 
         Gang kann ohne Strom genauso dynamisch und 
         mitreißend wie mit elektrischen Instrumenten rocken!
         Im Geiste und in den Tönen dabei: chuck Berry, Elvis 
         und hank Williams, canned heat und Rocco Granata.

07 |  MI 13. JUnI 2018
          BiBOUl dAROUicHE
         »We the people« 
          Er verbindet die traditionelle Musik der Bantu in 
         kamerun mit Jazz, populärer westlicher Musik (Pop, 
         Rock, Blues, hip hop, etc.) und Weltmusik in seinem 
         neuen Musikprojekt.

näheres zu den Konzerten dieser Spielzeit weiter hinten im Heft.

u 8

01 |  Sa 30. SEPTEMBER 2017
          dREiViERTElBlUT 
          »Finsterlieder«
         Bananafishbones-Sänger horn und Filmkomponist 
         Baumann bringen seit ihrer Begegnung zeitlos schöne 
         Lieder auf die Welt. Folklorefreie Volksmusik. 
          
02 |  FR 13. okToBER 2017
          lUdWig SEUSS And THE BOOgiE MEn
          Boogie Woogie und Piano-Blues mit viel new orleans 
         Groove, Rock ’n’ Roll und einem Schuss Zydeco. 
         Special guest: Dr. Will
         
03 |  Do 09. noVEMBER 2017
          gAnES 
          »an cunta che«
         Ladinische Sagen aus den Dolomiten als zeitgenös si-
         sche, melodische, urbane und raffinierte Popmusik, 
         die entführt, verführt, berauscht und träumen lässt.
        

04 |  FR 01. DEZEMBER 2017
          dOUBlE dRUMS
         »groove Symphonies«
         klassik, Weltmusik und Pop werden verschmolzen zu 
         einem wahren Rhythmusfeuerwerk des preisgekrönten 
         Percussion Duos.

Vielklang-Abo

eInLADUnG zUm VIeLkLAnG-Abo 2017/18
7 konzerte für € 144 = € 26 GeSpArt



kabarett-Abo SerIe 1

01 |  Sa 16. SEPTEMBER 2017
          ABdElKARiM: »Staatsfreund nr. 1«
         Er hat den Gesellschaftsteilnahmeschein erhalten

02 |  So 26. noVEMBER 2017
          FATiH ÇEViKKOllU : »Emfatih«
         Eine verlorengegangene Eigenschaft: Mitgefühl 

03 |  Sa 02. DEZEMBER 2017
          cHRiSTiAn SpRingER: »Trotzdem«
         Zeigt haltung und haut auf unsere Feigheiten drauf

04 |  FR 12. JanUaR 2018
          zU zWEiT: »Falschmeldung«
         Große Töne, loses Mundwerk 

05 |  FR 23. FEBRUaR 2018
          WEllKüREn: »abendlandler«
         Stubenmusik gegen die Idiotisierung des abendlandes

06 |  Do 22. MäRZ 2018
          MATTHiAS dEUTScHMAnn: 
          »Wie sagen wir’s dem Volk?«
         Über die öffentliche Meinung und ihre herstellung 

SerIe 2

01 |  FR 17. noVEMBER 2017
          FAlTScH WAgOni: »Der Damenwal«
         Mit allen Wassern gewaschene RhythmusPoeten

02 |  So 03. DEZEMBER 2017
          cHRiSTiAn SpRingER: »Trotzdem«
          Lehnt sich auf gegen die lähmende ohnmacht

03 |  Sa 13. JanUaR 2018
          ScHlAcHTplATTE: »Die Endabrechnung«
         Mit dem Wahn- und Schwachsinn des Jahres

04 |  Sa 20. JanUaR 2018
          SEBASTiAn ScHnOy: 
          »hauptsache Europa! Jetzt erst recht!«

05 |  FR 02. MäRZ 2018
          lARS REicHOW: »Lust«
         Lust sich total postfaktisch zu amüsieren

06 |  FR 27. aPRIL 2018  
          AlFREd dORFER: »und…«
         Episoden aus der nachbarschaft als Fenster zur Welt

SerIe 3

01 |   Do 12. okToBER 2017
          liSA cATEnA: »Grenzwertig«
         Lisa catena rüttelt an geistigen Grenzzäunen

02 |   Do 30. noVEMBER 2017
          SARAH HAKEnBERg : »Struwwelpeter reloaded« 
         kleine gemeine Gassenhauer mit diabolischem Witz

03 |   Do 14. DEZEMBER 2017
          STEpHAn zinnER: »relativ simpel«
         Vom Leben und seinen Fallstricken

04 |   Do 18. JanUaR 2018
          HAn’S KlAFFl: 
          »Schul-aufgabe: Ein schöner abgang ziert die Übung!«
         
05 |   Do 01. MäRZ 2018
          REinER KRöHnERT: »kröhnert XXL…«
         Geballte Satire-Power trifft auf die Großen der 
         Weltgeschichte

06 |   Do 03. MaI 2018  
          pHilipp WEBER: »WEBER n°5: Ich liebe ihn!«
         heitere Gebrauchsanweisung für den freien Willen 

11 tu 10

eInLADUnG zUm kAbArett-Abo 2017/18
6 AbenDe für € 117 = € 15 GeSpArt

© rebhahn-bilder.de
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Schauspiel-Abo 01 |   Do 21. + FR 22. SEPTEMBER 2017
          METROpOlTHEATER MüncHEn
          »dER gUTE TOd« von Wannie de Wjin
          Selbstbestimmt sterben, mit hilfe seines befreundeten
         arztes. Zur Verabschiedung kommt die Familie im haus
         zusammen: die Tochter, seine zwei Brüder und seine 
         Lebensgefährtin, die vor langer Zeit auch einmal die 
         Freundin des Bruders war, was die Dinge nicht gerade 
         einfacher macht.

02 |   Sa 14. okToBER 2017
          THEATER An dER RUHR
          »pEER gynT« von Henrik ibsen
          Peer ist ein Träumer, ein Lügner, der sich mit der 
         Märchenwelt identifiziert. Viele Rollen hat er angenom-
         men und muss feststellen, dass er völlig unbedeutend 
         ist. alles Fassade. Schicht um Schicht häutet er sich und
         findet doch keinen kern.  

03 |   FR 24. noVEMBER 2017
          »SO Ein KäSE« von und mit gardi Hutter
          Was dem Mensch das Gold, ist der Maus der käse. hier
         der Goldrausch, dort das käsefieber. Beider Leben sind
         hindernisreiche Rennen nach Gold, Geld oder käse. 
         Die Schweizer clownfrau begeisterte uns bereits mit 
         »Die tapfere hanna« und »Die Schneiderin«.

04 |   DI 09. JanUaR 2018
          cOMpAniE JOHAnnA RicHTER
          »FOR yOU My lOVE«
         Inspiration für diesen Tanzabend sind sechs Theater-
         stücke von William Shakespeare. Um den kreislauf der
         ausweglosigkeit zu manifestieren, verschmelzen die 
         Stücke ineinander, sodass schließlich auch die Performer
         mehr und mehr in den Strudel der Macht hineingerissen
         werden. Die fünf Spieler müssen alle Rollen überneh-
         men – mit minimalen Veränderungen ihrer alltags-
         kostüme, in bewegten Bildern, mit den Mitteln des Tanz-
         theaters.

05 |   DI 30. JanUaR 2018
          THEATER in dER AlTMARK
          »AnTigOnE« von Sophokles
          kreon, könig von Theben, verbietet die Bestattung Poly-
         neikes’, da dieser gegen die Stadt krieg geführt hat. 
         antigone, Polyneikes’ Schwester, akzeptiert das politische
         Dekret nicht. Für ihre Überzeugung geht sie unbeirrt in 
         den Tod. Was zählt mehr: das Gesetz des Staates oder 
         das ungeschriebene, das moralische Gesetz?

zwei weitere produktionen standen bei Redaktionsschluss
noch nicht endgültig fest.

© heinz Wanitschek

eInLADUnG zUm SchAUSpIeL-Abo 2017/18
7 AUfführUnGen für € 168 = € 42 GeSpArt
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Jazz-Abo 01 |   MI 04. okToBER 2017
          THE SAzERAc SWingERS
          Sie gehören zu den derzeit besten europäischen Bands,
         die den aktuellen, jungen new orleans Jazz so spielen,
         wie er tatsächlich heutzutage in seiner Geburtsstadt zu
         erleben ist.  

02 |   MI 08. noVEMBER 2017
          MAX MERSEny BAnd: »World Traveller«
          Seine Vorgänger-alben »Thank y’all« und »Everlasting«,
         konnten jeweils eine Echo-nominierung einstreichen. 
         Urbaner R&B und Funk.

03 |   MI 29. noVEMBER 2017
          cAFE cARAVAn  
          Jeder abend mit dieser mal lebensfrohen, mal melan-
         cholischen Musik à la Django Reinhardt ist ein Erlebnis
         für sich: klassische Gypsylieder, Eigenkompositionen 
         und sogar Filmmusik. 

04 |   Do 25. JanUaR 2018
          JUliA KAdEl TRiO: »über und Unter«
          Das junge klaviertrio wurde bereits für sein Debüt-
         album für den Echo-Jazz in zwei kategorien nominiert.
         Die erfrischend originelle Musik und die erstaunliche 
         Spontaneität der Drei ließ aufhorchen. 

05 |   MI 21. FEBRUaR 2018
          EcHOES OF SWing 
          ohne jede museale nostalgie schöpfen die vier Musiker
         beherzt aus dem riesigen Fundus des swingenden Jazz
         von Bix bis Bop, von Getz bis Gershwin, dabei immer 
         auf der Suche nach dem Verborgenen, dem Exquisiten.

06 |   Sa 14. aPRIL 2018
          MOniKA ROScHER Big BAnd
          Das Münchner artrockpopelektrokollektiv in Big-Band-
         Gestalt präsentiert sein zweites album. Die Echo Jazz
         gekürte Monika Roscher ist die vielleicht interessanteste
         Musik-Dompteurin in der nachwuchs-Jazz-arena. In 
         diesem Jahr beim Jazzfestival Burghausen, bei Jazz
         Baltica und in der Elbphilharmonie.

07 |   Do 26. aPRIL 2018
          A nOVEl OF AnOMAly 
          Der Sänger von hILDEGaRD LERnT FLIEGEn kommt in 
         ungewohnter Besetzung nach Gauting: Zusammen mit 
         seinem angestammten Duo-Partner, dem Drummer 
         Lucas niggli, trifft andreas Schaerer auf den italienischen
         akkordeonisten Luciano Biondini und den finnischen 
         Gitarristen kalle kalima. nichts ist normal an diesem 
         Quartett. Doch genau deshalb überrascht es – und funk-
         tioniert es.

eInLADUnG zUm JAzz-Abo 2017/18
7 konzerte für € 119 = € 35 GeSpArt
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Schüler-Abo Auch in dieser Spielzeit bieten wir wieder ein spezielles
Schüler-Abo an: zum Schnupperpreis von € 40 laden wir zu
vier verschiedenen Vorstellungen ein!

01 |   Sa 16. SEPTEMBER 2017
          kaBaRETT: ABdElKARiM
          »Staatsfreund nr. 1« (Seite 23) 

02 |   MI 08. noVEMBER 2017
          JaZZ: MAX MERSEny BAnd
         »World Traveller« (Seite 45) 

03 |   FR 24. noVEMBER 2017
          SchaUSPIEL: gARdi HUTTER 
          »So ein Käse« (Seite 55)

04 |   FR 01. DEZEMBER 2017
          VIELkLanG: dOUBlE dRUMS
          »groove Symphonies« (Seite 61)

infos zum Schüler-Abo im Theaterbüro

eInLADUnG zUm SchüLer-Abo
4 VerAnStALtUnGen für € 40

17 tu 16

© Guido Schröder
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Literatur-Abo
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eInLADUnG zUm LIterAtUr-Abo
5 AbenDe für € 65 = € 10 GeSpArt

»icH Und diE WElT« 
nEUE LITERaTURREIhE MIT GERD hoLZhEIMER

die lesbarkeit von ich und der Welt
nach wie vor ist in den Büchern ein Schatz der Menschheit
aufgehoben, der Tag für Tag darauf wartet, gehoben zu werden.
Dabei geht es nicht um eine wie immer geartete Bildung,
schon gar nicht im formalen Sinne – es geht um uns, um
unser herz, um unsere Sinne, um unseren Verstand, und wie
wir in dieser Welt stehen, und zu ihr. Ungebrochen ist die 
Literatur eine mögliche Instanz, im Spiegel anderer Lebens-
geschichten, über unseren eigenen Lebenslauf nachzudenken,
und im Buch nach orientierung für eigene grundlegende
Möglichkeiten zu suchen. Von der Lesbarkeit der Welt kommen
wir zu unserer eigenen Person und wir von uns persönlich
zur Welt.
„Person“, „Maske“, „Rolle“ sind alles Begriffe aus der Theater-
sprache, ohne die wir nicht auskommen in unserem alltag.
Jeder von uns übernimmt eine Rolle, zwangsläufig, es geht
gar nicht anders; wir müssen sogar mehrere Rollen ausfüllen,
auf privater, auf beruflicher, auf öffentlicher Ebene. Jeder von
uns inszeniert sich, der eine mehr der andere weniger. Was
aber ist, wenn man glücklich in die eigene Person hinein -
gewachsen ist? Was ist dann? Dann muss man darüber 
hinauswachsen, über sich selbst hinaus, in ein Drittes, anderes.

Besucher dieser abende brauchen die jeweilige Lektüre über-
haupt nicht zu kennen. Worum es geht, wird kurz erörtert,
einzelne Textpassagen werden vorgelesen. Unterhaltsames
und Vergnügliches gehört selbstverständlich dazu. Wer nicht
lachen kann, nimmt das Leben nicht ernst.

01 |   DI 24. okToBER 2017
          »gAnz SO, WiE icH Bin«
          J.W. v. goethe und c.g. Jung

02 |   Do 23. noVEMBER 2017
          »lEBEn WiE dER gRünE HEinRicH« 
         gottfried Keller und peter Handke

03 |   MI 13. DEZEMBER 2017
          »nAcHSOMMER Und AUSlöScHUng« 
          Adalbert Stifter und Thomas Bernhard

04 |   MI 17. JanUaR 2018
          »dER ORiEnT AlS BiOgRApHiE«
          Else lasker-Schüler und Annemarie Schwarzenbach

05 |   MI 07. FEBRUaR 2018
          »nOBElliERUng VOn BRücHEn«
          Hermann Hesse und Thomas Mann
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FoToaUSSTELLUnG | SOpHiE iMAgE 
»Kontraste«

Sophie Image – so nennt sich die erst 17-jährige Gautingerin
Sophie Linckersdorff, die in dieser Fotoausstellung unge-
wohnte Blickwinkel und spannungsvolle ausschnitte zeigt.
Es sind die unscheinbaren, kleinen, versteckten Dinge, an 
denen man oft achtlos vorübergeht, die in den Werken von
Sophie Image gekonnt in Szene gesetzt sind. Detailaufnahmen
fallen durch Verfremdung auf. Ein kontrastreiches Schatten-
spiel setzt vorhandene Strukturen fort, abhängig vom flüch-
tigen Licht des augenblicks. Die Bilder entstehen an teils aben-
teuerlichen orten und zeichnen sich durch eine erstaunliche
kreativität aus.
2016 gewann Sophie Linckersdorff den Jugend-kreativitäts-
preis beim Fotowettbewerb „so sehe ich meine Gemeinde“
der Gemeinde Gauting, sowie den ersten Preis im Fotowett-
bewerb ,,hell-Dunkel“ im Rahmen der kulturtage Starnberg.
2017 erfolgte eine erste Einzelausstellung ausgewählter
Werke in der Galerie ,,artefacts“ in der Münchner Galerie-
straße am hofgarten.

FR 15. SEpT 2017 | 19:00 
Eröffnung | Eintritt frei
Bis 27. oktober 2017
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FR 15. SEpT 2017 | 20:00
Eintritt frei
karten im Theaterbüro

ERöFFnUnGSkonZERT | di FARyKTE KApEllE 

herrlich „farykt“, leidenschaftlich explosiv, virtuos und auch
berührend. Ein wilder, mitreißender Ritt quer durch Zirkus,
klezmer, Balkan und orient.
Mit eigenwilligen, musikalischen arrangements. Mit dem 
leidenschaftlichen Bläservirtuosen und Sänger Freddy Engel
zelebriert Di Farykte kapelle das große, bittere, süße und ver-
rückte Theater des Lebens: Die Liebe, den Rausch, die Wut,
die Freude, die Sinnlichkeit, das Trottoir... Tempo, Leidenschaft,
Energie des augenblicks gepaart mit der urwüchsigen kraft
traditioneller Musik...

Di�Farykte�Kapelle�ist�schon�ein�farykt-begnadeter�Musikanten-
Haufen,�und�man�wäre�selbst�auch�kaum�ganz�bei�Trost,�wenn
man�sich�diesen�Heidenspaß�nicht�irgendwann�mal�angedeihen
lässt.�

GERhaRD EMMER, kULTURFoRUM

FREDDy EnGEL, vocals, flute, sax, clarinet
chRISTL WEIn-EnGEL, accordion, reed organ
MEnya aRnoLD, trumpet
JÜRGEn JUnGGEBURTh, bass
RoMan SEEhon, drums, percussion

Spielzeitbeginn

Eröffnung durch 
dr. Brigitte Kössinger,
1. Bürgermeisterin
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kaBaRETT | ABdElKARiM 
»Staatsfreund nr. 1«

abdelkarim hat sich oft gefragt, was er eigentlich ist: ein deut-
scher Marokkaner oder ein marokkanischer Deutscher? Mitt-
lerweile weiß er es: Er ist ein Deutscher, gefangen im körper
eines Grabschers. abdelkarim hat sich aber um den Gesell-
schaftsteilnahmeschein bemüht, und er hat es geschafft! 
Er ist der wichtigste Mann in Deutschland. Er ist der „Staats-
freund nr. 1“!
Von der Jugendkultur, über das Leben in der Bielefelder Bronx
bis hin zu tagesaktuellen und gesellschaftspolitischen Themen
spinnt abdelkarim gleichermaßen irritierende wie feinsinnige
Geschichten. Ist das nun comedy oder kabarett? Es ist vor
allem eins: saukomisch.
abdelkarim ist Stammgast im TV mit gefeierten auftritten u.a.
bei der „heute show“, „Die anstalt“, „TV total“ und seiner 
eigenen Reihe „StandUpMigranten“. Sein erstes Solo-Live-
programm „Zwischen Ghetto und Germanen“ wurde von der
Presse mit Lobeshymnen überhäuft. 

SA 16. SEpT 2017 | 20:00 
Eintritt € 22, Schüler € 10
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Landhotel garni Türmer Buchendorf
Inh. Christine Türmer
Neurieder Straße 26
82131 Gauting bei München 
Fon:  +49 (0)89-8506466
Fax:   +49 (0)89-89341223 
Email: info@landhotel-tuermer.de
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SchaUSPIEL | METROpOlTHEATER MüncHEn 
»der gute Tod« von Wannie de Wijn

Bernhard ist krank, er will sterben; am morgigen Tag um neun
Uhr, selbstbestimmt, mit hilfe seines befreundeten arztes.
Zur Verabschiedung kommt die Familie im haus zusammen.
Während Bernhards verbleibende Lebenszeit unaufhörlich
zerrinnt, versucht jeder für sich einen Weg zu finden, mit Bern-
hards Entschluss umzugehen. nicht allen gelingt dies gleich
gut. Erinnerungen, vergangene Zwistigkeiten, alte und neue
ängste, Zu- und abneigungen brechen sich unter der ober-
fläche des geübten Small Talks Bahn, und doch bleibt jeder
Einzelne angesichts der übermächtigen Situation letztlich
stumm. nur der autistische, jüngste Bruder stellt die Fragen
zum Tod, vor denen alle anderen zurückschrecken. nach einem
langen, gemeinsamen abend voller heiterer, humorvoller und
trauriger Momente bricht langsam der Morgen an...
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Regie JochEn SchöLch 
Mit BUTZ BUSE
chRISToPh Von FRIEDL
SEBaSTIan GRIEGEL
SoPhIE RoGaLL
LILLy FoRGách
nIkoLaUS FREI

dO 21. SEpT 2017 | 20:00
FR   22. SEpT 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
19:15 Einführung
Dauer: 1.30 Std., keine Pause
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»MiA MAdRE« von nanni Moretti
Filmregisseurin Margherita steckt mitten in einer Midlife-crisis.
Ihre Tochter geht eigene Wege, der amerikanische hauptdar-
steller ihres neuen Filmes nervt mit seinen Starallü̈ren und
ihre Mutter liegt ohne hoffnung auf Genesung im kranken-
haus. Wä̈hrend ihr Bruder sich liebevoll um die Mutter kü̈m -
mert, ist seine Schwester mit der Situation völlig überfordert
und entwickelt Schuldgefü̈hle… 
i/F 2015  |  Mit Margherita Buy, John Turturro u.a.

Sa 23. SEPT 2017 | 17:00 | kIno BREITWanD GaUTInG

»dAS MEER in MiR« von Alejandro Amenábar
Ramón träumt sich ins Meer, taucht ein und unter, wann immer
es ihm die Fantasie erlaubt. Denn er liebt das Meer, auch wenn
es ihm fast das Leben nahm. Vor 27 Jahren hatte er einen Un-
fall, als er in dieses Meer sprang – seither ist er querschnitts-
gelähmt, ist sein körper gestorben. Und seit 27 Jahren möchte
er, dass auch sein kopf sterben kann. Er möchte nicht zu einem
Leben gezwungen werden, das ihm nicht lebenswert erscheint.
aber für den Tod braucht er hilfe...
E 2005  |  Mit Javier Bardem, Marta larralde u.a.
1x Oscar, 1x Silberner löwe Venedig, 2x Europ. Filmpreis

So 24. SEPT 2017 | 11:00 | kIno BREITWanD GaUTInG

SA 30. SEpT 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

VIELkLanG | dREiViERTElBlUT 
»Finsterlieder«

Bananafishbones-Sänger Sebastian horn und Filmkomponist
Gerd Baumann bringen seit ihrer Begegnung zeitlos schöne
Lieder auf die Welt. Die Texte streifen durch die höhen und
Tiefen des Seins, winden sich vom reinsten Glück zur schwär-
zesten Verzweiflung. Die Liebe zur Finsternis wird durch einen
hang zum kruden bayrischen humor verstärkt.
Im zweiten album „Finsterlieder“ erobern DREIVIERTELBLUT
das zurück, was unserer Gesellschaft verloren gegangen ist,
nämlich der Mut, den Tod anzunehmen, ihn willkommen zu
heißen. Der Mut, dem Sterben, dem Schmerz und dem 
abschied humorvoll und lebensbejahend ins Gesicht zu sehen
– oder frech ins Gesicht zu grinsen. 
„Finsterlieder“ ist eine fröhliche Party am und im abgrund,
eine musikalische aufbahrung und ein textlicher Totentanz.
Die Songs vereinbaren, was als kaum vereinbar gilt: das Bai-
rische als Seelensprache, ein sehnsüchtiges Lächeln in der
tiefsten Trauer, Jazz und 70’s Moog Synthesizer, Zwiefacher
und Punkschlagzeug…

FILM ZUM SchaUSPIEL |

GERD BaUMann, Gitarre, Gesang
SEBaSTIan hoRn, Gesang
DoMInIk GLöBL, Flügelhorn, Trompete, Gesang
FLoRIan RIEDL, klarinette, Bass-klarinette
FLoRIan REIn, Schlagzeug, Posaune
LUkE cyRUS GoETZE, Gitarre, Lapsteel, Dobro
BEnny SchäFER, kontrabass

zUSAMMEn MiT 
KinO BREiTWAnd
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kLaSSIk | EnSEMBlE BERlin
Solisten der Berliner philharmoniker

Das Ensemble Berlin spielt sein 19. konzert in Gauting. neben
originalkompositionen für die klassischen kammerbesetzun-
gen aus klassik, Romantik und Moderne bilden Bearbeitungen
einen weiteren Schwerpunkt der künstlerischen arbeit des
Ensembles. aus der äußerst fruchtbaren Zusammenarbeit mit
dem orchestermusiker und arrangeur Wolfgang Renz sind
bislang eine ganze Reihe musikalischer kostbarkeiten ent-
standen.

MEndElSSOHn konzertstück nr. 1, op. 113 für oboe, Fagott
und Streicher
dEBUSSy Suite Bergamasque arr. für 2 Violinen, Viola, 
Violoncello, kontrabass, oboe und Fagott von Wolfgang
Renz     
MOzART ouvertüre und ausgewählte arien aus der 
Zauberflöte kV 620

Mi 04. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

JaZZ | THE SAzERAc SWingERS 
new Orleans Music Show

The Sazerac Swingers zählen zu den derzeit besten europä -
ischen Bands, die den aktuellen, jungen new orleans Jazz so
spielen, wie er tatsächlich heutzutage in seiner Geburtsstadt
zu erleben ist. kein Retro, kein Vintage, kein Revival.
Sie haben einen eigenen Sound, eine beeindruckende Energie
und Präsenz, elektrisieren die Massen auf Festivals und club-
konzerten, und liefern eine Show, die ihresgleichen sucht.
Benannt nach dem offiziellen Getränk der Stadt new orleans,
dem seit 1804 bekannten „Sazerac cocktail“, machen sie jedes
konzert zur unvergesslichen Party auf musikalisch allerhöchs-
tem niveau. obwohl sich die Band erst 2013 formierte, führten
Tourneen bereits in die USa, Frankreich, Schweiz, niederlande,
Luxemburg, Polen und Spanien. Sie arbeiten regelmäßig mit
internationalen Größen wie dem zweifachen Grammy-award-
nominee Glen David andrews aus new orleans/USa, dem
afrikanischen Star-Trompeter Terrence ngassa und „Germany’s
Queen of Burlesque“ Marlene von Steenvag zusammen. MaX oESTERSöTEBIER, Gitarre, Gesang

chRISTIan aLTEhÜLShoRST, Trompete
aLEXEJ MaLakhaU, Saxophon
ToBIaS LInk, Posaune
RoGER cLaRkE-JohnSon, kontrabass
GEoRG kIRSchnER, Schlagzeug

LUIZ coEhLo, Violine
BETTIna SaRToRIUS, Violine
WaLTER kÜSSnER, Viola
cLEMEnS WEIGEL, Violoncello
ULRIch WoLFF, kontrabass
chRISToPh haRTMann, oboe
MoR BIRon, Fagott
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SO 01. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
19:00 Einführung

Die�Sazerac�Swingers�bieten�einen�originellen�und�rhythmisch
ausgefeilten�Swing-Sound,�der�wahlweise�in�einer�Spelunke�in
New�Orleans,�in�einem�Tanzsaal�der�Roaring�Twenties�oder�an
einer�Strandbar�in�Acapulco�angesiedelt�werden�kann.

EcLIPSED
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LITERaTUR | »ScHnABlgWAX. 
BAiRiScHES VERSKABARETT«

Ein Mundart-Ereignis mit Anton g. leitner und Maria Hafner
anton G. Leitner verpasst der bairischen Mundartdichtung
eine Frischzellen-kur. Mit der Musikerin Maria hafner (haSE-
MannS TöchTER, MRS. ZWIRBL) hat er eine kongeniale künst-
lerin gefunden, die seine frechen Verse musikalisch kontras-
tiert, sei es mit couplets oder Gstanzln. 
Leitner hat sich im Laufe von vier Jahrzehnten mit hochdeut-
scher Lyrik einen internationalen namen gemacht. Seit vier
Jahren schreibt er auch so, wie ihm der Schnabel gewachsen
ist, nämlich auf oberbairisch. Seine deftigen Verse entsprin-
gen dem prallen Leben und erzählen vom ganz alltäg lichen
Wahnsinn im weiß-blauen Freistaat: sei es von einem medi-
tierenden Metzgermeister auf Freiersfüßen oder von einer
perfiden Biergarten-Variante des russischen Roulettes. Der
klangvolle Dialekt verleiht Leitners Sprache eine urwüchsige
kraft. Durch die Übertragung ins Schriftdeutsche entstehen
schräge Verfremdungseffekte, die die Lachmuskeln stark 
strapazieren.
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dO 05. OKT 2017 | 20:00 
Eintritt € 15, Schüler € 8

SO 08. OKT 2017 | 17:00
Eintritt frei

ZUM TEE BEI SaBInE |
gERd HOlzHEiMER, Schriftsteller

Bosco-Besuchern ist der Schriftsteller und Literaturwissen-
schaftler Gerd holzheimer schon lange bekannt: Seine 
Literaturreihen genießen kultstatus. Schließlich gelingt es
holzheimer, mit einer gut gewürzten Mischung aus fundierter
literarischer kenntnis, topographischer Genauigkeit und 
eigenem Erleben den Spuren, die Dichter und Denker auf
der kulturhistorischen Landkarte hinterlassen haben, in Vor-
trägen und Erzählungen so plastisch zu folgen, dass die 
Zuhörer sich über die Dauer eines abends dort wähnen.
Viele der abende basieren auf den literarischen Exkursionen,
die Gerd holzheimer an internationalen Standorten anbietet.
Daneben veranstaltet er auch literarische Reihen in der 
näheren Umgebung, z.B. den „Literarischen herbst“ im Land-
kreis Starnberg. als herausgeber der Zeitschrift „Literatur in
Bayern“ beweist Gerd holzheimer großes Gespür für aktuelle
literarische Strömungen in seiner bayerischen heimat.
In erster Linie aber ist er Schriftsteller: Bisher sind 28 Bücher
von ihm erschienen, darunter zahlreiche Romane. Im Jahr
1997 erhielt er den Günter-klinge-kulturpreis.
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FÜR kInDER |  »KARnEVAl dER TiERE« 
Kinderkonzert

Wir nehmen Sie mit in die fantastische Tierwelt von camille
Saint-Saëns. Sein kaRnEVaL DER TIERE gehört zu den belieb-
testen musikalischen Werken für kinder. Für drei einmalige
aufführungen lassen Gautinger Musiker-Eltern und Freunde
die Tierwelt im bosco nicht nur für ihre eigenen kinder erklin-
gen: Gemeinsam mit dem Schauspieler Sebastian hofmüller
bringen sie das humoristische Werk in eigener Textfassung
auf die Bühne. Ab 5 Jahren

Musikalische Besetzung
JULIa FISchER & LEna nEUDaUER, Violine
LoUIS VanDoRy, Viola |  WEn-SInn yanG, Violoncello
JUan SEBaSTIán RUIZ, kontrabass
anDREa LIEBERknEchT, Flöte |  FLoRIan SaTZL, klarinette
BaBETTE haaG, Schlagzeug
PaoLa DE PIanTE VIcIn & aDRIan oETIkER, klavier
Erzähler SEBaSTIan hoFMÜLLER
Text DIRk SchönLEBE
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SO 08. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 12, Schüler € 8

Tugend, Verantwortung und Werteverfall
Moral, Vernunft und die Würde des (denkenden) Menschen
haben seit der antike eine Einheit gebildet. Was aber geschieht
mit der Moral, wenn nietzsche sie als anpassung an die Masse
entlarvt, die nur aus angst geschieht? Dann ist Moral eine
Schwäche. Und was, wenn heute eine ökonomisch struktu-
rierte Welt die Moral dem nutzen und dem kalkül unterordnet?
Dann sind unsere allgemeinen Werte nicht die, die uns gut
tun. Welches Verhalten ist sinnvoll?

PhILoSoPhISchES caFé |
»MORAl« mit prof. Joachim Kunstmann
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sches
cafe. di 10. OKT 2017

9:00 + 11:00 Vormittagsvorst.
16:00 Familienvorstellung
Eintritt € 10
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Das 40-jährige Bandjubiläum feiert der Spider Murphy Gang
Pianist Ludwig Seuss mit seinen kollegen in der olympiahalle.
Einem großen Publikum ist er in dieser Rolle seit 30 Jahren
bekannt. Fast ebenso lang hat Seuss seine eigene Band, mit
der er seine Leidenschaft für die Roots- und speziell für
Bluesmusik aus den Südstaaten der USa pflegt.
auf seiner mittlerweile 17. cD geht es diesmal zurück zu den
anfängen. auf vielfachen Wunsch hat er sich wieder ganz
dem Boogie Woogie und dem Piano-Blues gewidmet, wie er
ihn zu Beginn seiner karriere in vielen clubkonzerten solo,
oder mit der nick Woodland Band zelebriert hat. So geht es
auf „Ludwig Seuss and the Boogie Men“ zurück zu den Boogie-
klassikern „honky Tonky Train Blues“ oder „Pinetop’s Boogie“
und zu eigenen kompositionen wie „Wuermtal Lullaby“, „Fes-
sology“ oder dem meditativen, Louisina Red gewidmeten
„Blues for Red“. Die reine Boogielehre war Ludwig Seuss aber
schon immer zu einseitig, deshalb ist alles mit viel new 
orleans Groove, Rock ‘n’ Roll und einem Schuss Zydeco an-
gereichert. 

VIELkLanG |
lUdWig SEUSS And THE BOOgiE MEn 

LUDWIG SEUSS, piano, accordion, vocals
ToM PESchEL, bass
chRISToPh BöhM, guitar
ManFRED MILDEnBERGER, drums
Special guest
DR. WILL, vocals, percussion, rubboard

Wo hört Satire auf und wo fängt Politik an? Und was bedeutet
es für den Berufsstand des Satirikers, wenn mittlerweile die
meisten Länder von komikern und clowns regiert werden?
Lisa catena ist der Grenzzaun im kabarett: Unter Strom, aber
offen für jeden, der eintreten will. Sie zeigt, dass sich jenseits
von Gut und Böse Grauzonen eröffnen. Die zu erkunden, mag
an die Schmerzgrenze gehen, ist aber alleweil spannender
als die ausgelatschen Pfade der Moral. Und ja, an diesem
Grenzzaun wird geschossen. Zwar mit Pointen, dafür aus vol-
len Rohren.
Für Lisa catena, früher Gitarristin einer Punkband, ist in Zeiten,
wo Rockstars golfspielende Veganer mit eigener Turnschuh-
linie sind, das kabarett der neue Rock ‘n’ Roll: respektlos, 
aktuell und mitten in die Fresse. Dabei hat catena auch eine
hochseriöse Seite: Wo sonst kriegen Sie zertifizierte Pointen
aus Freilaufhaltung? Wer sonst schickt die Pegida-Demons-
tranten zum Schweizer Integrationstest und rettet mit Fuß-
ballgöttern Ihre arme Seele? catena ist selbst für Bürger mit
Frustrationshintergrund geeignet: Zwar ausländerin – aber
morgen wieder weg. 

kaBaRETT | liSA cATEnA (cH) 
»grenzwertig«
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dO 12. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

FR 13. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10
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SchaUSPIEL | THEATER An dER RUHR
»peer gynt« von Henrik ibsen 

Roberto ciulli und Maria neumann begeben sich erneut 
zusammen auf eine Reise. Diesmal auf die des nordischen
Sagenhelds Peer Gynt. ciulli und neumann werden beide
den Peer spielen, die Rollenzuschreibungen bleiben unklar.
Peer ist ein Träumer, ein Lügner, der sich mit der Märchenwelt
identifiziert, seiner Phantasie freien Lauf lässt. Wer länger
auf dem Meer unterwegs ist, erliegt auch den Trugbildern,
die die Wolken bilden. Viele Rollen hat er angenommen und
muss feststellen, dass er völlig unbedeutend ist. alles Fassade.
Schicht um Schicht, Existenzform um Existenzform häutet er
sich und findet doch keinen kern. Das erschüttert ihn, Identität
erweist sich als konstrukt.

Ein�grandioses�Duo,�für�das�jedes�Adjektiv�zu�gering�erscheint.
Beide�sind�alle�und�alles,�und�wenn�es�still�wird,�wird�es�beson-
ders�stark. TRaILER-RUhR

Regie RoBERTo cIULLI  
Mit MaRIa nEUMann 
RoBERTo cIULLI

SA 14. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
19:15 Einführung
Dauer: 1.35 Std., keine Pause



aRchITEkTUR-SIchTEn |
»ideen zum gautinger Bahnhof«

Der alte Bahnhof prägt seit hundert Jahren das ortsbild. Er
steht an einer wichtigen Stelle: Zusammen mit dem E-Werk
am hauptplatz fassen beide Bauten die Bahnhofstraße wie
eine klammer zusammen. Der alte Bahnhof hat mit neuer
nutzung Zukunft. Diese gilt es zu gestalten. Die Referenten
machen dazu Vorschläge.

Referenten
DIPL.- InG. BEnEDIkT SUnDER-PLaSSMann, architekt  
DR. anDREaS RoMERo, architekt und Stadtplaner

39 tu 38

MO 23. OKT 2017 | 20:00
Eintritt frei

kLaSSIk | BERlin cOUnTERpOinT

Berlin counterpoint ist ein relativ neues Ensemble, das inner-
halb kurzer Zeit in der Musikwelt von sich reden gemacht hat.
Seine Musik ist geprägt von der kulturellen Diversität jedes
einzelnen Mitglieds. ohne diese Verschiedenheit aufzulösen,
gelingt es ihnen, mit ihrer Musik eine harmonische Virtuosität
zu schaffen. Die Spielfreude der Sechs, die zu spüren und zu
hören ist, steckt an und lädt die Zuhörer zum Entdecken ein.
Zusammen können die sechs jungen Musiker mit Reisepässen
aus Rumänien, Deutschland, England, Slowenien, den USa
und der Türkei aufwarten. Sie sind passionierte Grenzgänger,
die eine gemeinsame Sprache sprechen: die Sprache der Musik.
Sie repräsentieren mit ihrem brillanten klang und ihren durch-
gehend virtuosen, risikofreudigen Interpretationen das mo-
derne, multikulturelle, energiegeladene und kreative Berlin.

STRAWinSKy  Le Sacre du Printemps
dEBUSSy  Prélude à l’après-midi d’un faune
pOUlEnc  Sextour op. 100

SA 21. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
19:00 Einführung
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aaRon Dan, Flöte
Sacha RaTTLE, klarinette
VIoLa WILMSEn, oboe
anDREJ ŽUST, horn
hEIDI MockERT, Fagott
ZEynEP öZşUca, klavier

in zusammenarbeit mit der Ag ArchitekturSichten, gefördert durch
die Bayerische Architektenkammer
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di 24. OKT 2017 | 20:00
Eintritt € 15, Schüler € 8

LITERaTUR | gERd HOlzHEiMER: »icH Und diE WElT«
1. ganz so, wie ich bin: J.W. v. Goethe und c.G. Jung

Jeder kennt die Geschichte vom
„verlorenen Sohn“, der von seinem
Elternhaus aus aufbricht, um seine
eigenen Vorstellungen zu verwirk -
lichen. Das Ende ist glücklich, denn
von beiden Seiten her erscheint die
Rückkehr möglich und wünschens-
wert. In der Literatur folgt der soge-

nannte „Bildungsroman“ diesem Schema. auf den ersten 
anschein mag dieser Begriff recht wuchtig und in seinem Bil-
dungsanspruch vielleicht sogar bedrohlich wirken, doch meint
er in der Goethezeit etwas sehr Einfaches, freilich zugleich
Umfassendes. Unter „Bildung“ verstand man den Versuch 
einer ganzheitlichen harmonisierung von körper, Geist und
Seele. Die Strukur dieser Romangattung sieht ein zumeist 
jugendliches Ich, das mit seinen Idealen in eine Welt der
Realität hinausgeht, die zwar ganz und gar nicht ideal ist,
aber zumindest soweit offen für Visionen bleibt, dass das 
Individuum zwar zuletzt realistischer geworden ist, aber
durchaus nicht zu resignieren braucht. Es geht dabei um den
von hegel formulierten Gegensatz „zwischen der Poesie des
herzens und der entgegenstehenden Prosa der Verhältnisse“.

Konzeption & Moderation
GERD hoLZhEIMER
Sprecher
hanS JÜRGEn STockERL

In Goethes „Wilhelm Meister“ formuliert der junge held seinen
anspruch so: „Daß ich Dir’s mit einem Worte sage: mich selbst,
ganz wie ich da bin, auszubilden, das war dunkel von Jugend
auf mein Wunsch und meine absicht.“ angestrebt ist jene
ganzheitliche Erfüllung der eigenen Person, wie sie später
auch in der Psychoanalyse, etwa durch c.G. Jung formuliert
wird. 
Der Literaturwissenschaftler Gerhard neumann bringt das
Programm auf einen nenner: „Der Gang durch die Welt als
Gang zu sich selbst: das reflektierende, handelnde, beobach-
tende oder träumende Ich als Reisender, Spaziergänger, als
Wanderer, als Flaneur und als Exilierter – es sind historisch
begründbare Formen der Selbsterfahrung, die Selbst-Sein als
Selbst-Werden zu bestimmen suchen, als Bewegung des 
körpers durch die Landschaft, als Bewegung der Phantasie
im Weltraum der Seele.“

Leutstettener Weg 10
82131 Buchendorf

Telefonische Bestellung: (089) 850 97 44
Fax: (089) 89 35 77 09

Freundliche Bedienung

Gekühltes Fassbier

Gläser- und Garniturenverleih

Lieferservice nach Hause
Riesenauswahl an Bieren, Säften und Mineralwassern
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FoToaUSSTELLUnG | AnnE KiRcHBAcH 
»cello on Tour« & »Opernsänger expressiv«

Die Theater- und Portraitfotografin anne kirchbach war viele
Jahre hausfotografin an der Bayerischen Staatsoper und 
arbeitet nun als freie Fotografin. Den Schwerpunkt ihrer arbeit
bildet die Fotografie von oper, orchestern und künstlerpor-
traits. anne kirchbach lebt in Starnberg.
auf verschiedenen Reisen mit dem Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks entstand der Werkzyklus »cello on
Tour«. nicht die Musiker, nicht die Instrumente, sondern die
cellokästen werden zu Protagonisten auf den Bildern. anne
kirchbach erinnern die weißen cellokästen in ihrer Form an
Fruchtbarkeitsidole der griechischen kykladen. Die Bilder zei-
gen das faszinierende Eigenleben der Transportkästen, von
denen man meint, sie erwachen zum Leben. Ergänzt wird die
ausstellung durch expressive opernbilder, die unter anderem
bei den Salzburger Festspielen entstanden sind.

SO 05. nOV 2017 | 16:00 
Eröffnung | Eintritt frei
Bis 17. Dezember 2017
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kLaSSIk | AliSA WEilERSTEin, Violoncello
& inOn BARnATAn, Klavier

Eine�junge�Cellistin�mit�der�Fähigkeit�zu�emotional�nachdrück-
lichen�Aufführungen,�sowohl�mit�bekanntem�Repertoire�als�auch
mit�zeitgenössischer�Musik,�hat�sich�in�die�internationale�Auf-
merksamkeit� konzertiert� … So überschwenglich schrieb die
Macarthur Foundation. Die gebürtige amerikanerin erhielt
als erste cellistin nach 30 Jahren einen Exklusivvertrag mit
Decca classics nach ihrem Debüt bei den Berliner Philhar-
monikern. Sie tritt mit ihrem langjährigen Duo-Partner, dem
israelischen Pianisten Inon Barnatan, auf.
BAcH  Prélude, Gavotte und Gigue der Partita in E-Dur 
fü̈r Violine, transkribiert fü̈r klavier von Rachmaninow
BAcH  chaconne der Partita in d-Moll fü̈r Violine, 
transkribiert fü̈r cello von Weilerstein
ScHUBERT  Fantasie fü̈r Violine und klavier in c-Dur, tran-
skribiert fü̈r cello und klavier von Weilerstein und Barnatan
MAcKEy  neues Werk
ScHOSTAKOWiTScH  Sonate fü̈r Viola und klavier 
transkribiert fü̈r cello und Piano von Danill Shafran̈

SO 05. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 25, Schüler € 15
19:00 Einführung

JaZZ | MAX MERSEny BAnd
»World Traveller«

Seinen Vorgänger-alben „Thank y’all“ und „Everlasting“, die
jeweils eine Echo-nominierung einstreichen konnten, folgt
nun „World Traveller“. neben dem langjährigen Bandmitglied
Matthias Bublath (keyboards) wird die Band von yoran Vroom
aus amsterdam an den Drums unterstützt. Er teilte jüngst die
Bühne mit internationalen Größen, wie Ed Motta, Frank
Mccomb und cory henry. Der aus new york stammende aus-
nahme-Bassist Reggie Washington komplettiert die Band. Er
war festes Mitglied der Band Rh Factor, aber zeichnet sich
vor allem durch seine Vielseitigkeit am E-Bass und kontrabass
aus, was auch künstler wie Erykah Badu, D’angelo oder Steve
coleman an ihm schätzen.
Wo in der Vergangenheit noch teils mehrere Stile zu finden
waren, wird mit der neuen Scheibe mehr der urbane R&B Stil
instrumental verfolgt.

Mi 08. nOV 2017 | 20:00 
Eintritt € 22, Schüler € 10

MaTThIaS BUBLaTh, keyboards
REGGIE WaShInGTon, bass
yoRan VRooM, drums
MaX MERSEny, sax
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VIELkLanG | gAnES
»an cunta che«

Ein ganzes Leben schon begleiten sich Ganes gegenseitig
durch ihre musikalischen Welten. Gemeinsam sind die Schwes-
tern Elisabeth und Marlene Schuen und ihre cousine Maria
Moling in La Val aufgewachsen, einem verwunschenen Dorf
in den Südtiroler Dolomiten. »Man erzählt, dass...«. Im neuen
Programm von Ganes geht es um Ladinische Sagen, Legenden,
die man sich in den Dolomiten schon seit Jahrhunderten 
erzählt. Die bis heute nichts verloren haben von ihrer Ver-
führungskraft und Magie, entsprungen aus einer kargen Berg-
landschaft. Ganes lassen die alten Geschichten ins heute
wirken. Tief eingetaucht in das untergegangene, märchenhafte
Reich der Fanes, holen sie sirenenhafte klänge in die Gegen-
wart. alt und neu steht sich gegenüber, untrennbar verbun-
den, neu betrachtet. Ganes zaubern mit ihrem dreistimmigen
Gesang, und den raffinierten, verspielten Melodien eine ei-
gene, epische art der Popmusik, weit, warm, samtig und luftig
mit einer Mischung aus traditionellem Instrumentarium und
modernen, elektronischen Elementen. „an cunta che“ entführt
und verführt, berauscht und lässt träumen.

dO 09. nOV 2017 | 20:00 
Eintritt € 25, Schüler € 15
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SO 12. nOV 2017 | 17:00
Eintritt frei

Mit dem, was Politiker der nachwelt hinterlassen, kennt Sylvia
krauss-Meyl sich aus: Bis Ende vergangenen Jahres war sie
archivdirektorin im Bayerischen hauptstaatsarchiv. Dort 
leitete sie die abteilung für nichtstaatliches archivgut und
nahm das Referat für Politikernachlässe und adelsarchive
wahr. Von 2007 bis 2010 war sie zusätzlich für die Bayerische
akademie der Wissenschaften als Leitung des akademie -
archivs tätig, wo sie im Jahr  2009 die ausstellung zum 250.
akademie-Jubiläum kuratierte. 2010 erhielt sie die silberne
Verdienstmedaille der akademie der Wissenschaften.
Darüberhinaus ist Sylvia krauss-Meyl autorin zahlreicher 
historischer Bücher, darunter „Das Enfant terrible des königs-
hauses. Maria Leopoldine, Bayerns letzte kurfürstin“ oder
„Das oktoberfest. Zwei Jahrhunderte Spiegel des Zeitgeists“.
Seit Jahresbeginn hat die historikerin sich selbständig 
gemacht mit einer „agentur für Privatarchive“. Sie bietet Ver-
mittlung, Beratung, Begutachtung und organisation von 
privaten nachlässen, Familien- und adelsarchiven an.

ZUM TEE BEI SaBInE |
SylViA KRAUSS-MEyl, Historikerin 
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Die Frage nach der Macht ist so alt wie die Philosophie. Soll
man die Macht dem Stärksten überlassen oder auf Gewalten-
teilung setzen? Wie verhalten sich dann jeweils Macht, 
Gerechtigkeit und Verantwortung? Macht kann faszinieren,
aber auch in Gewalt umschlagen. Und sie kann, wie die 
Moderne zeigt, auswandern in die anonymen Strukturen von
Geldwirtschaft, Produktionstechnik und Steigerungsimpera-
tiven. Dann aber produziert sie ohnmächtige Individuen, die
sich vor die Frage gestellt sehen: Was gibt uns die Macht über
unser Leben zurück?

PhILoSoPhISchES caFé |
»MAcHT Und OHnMAcHT« 
mit prof. Joachim Kunstmann
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Ulenspiegel Druck GmbH & Co. KG
Birkenstraße 3 
82346 Andechs
Tel. (0 81 57) 99 75 9 - 0
www.ulenspiegeldruck.de

die druckerei
im 5-seen-land

FÜR kInDER | THEATER dER ScHATTEn 
»Matti’s geschenk« nach c. Munoz 

Matti liebt Schiffe. Eines Tages entdeckt er auf dem Trödel-
markt ein altes Segelboot, wohl weggeworfen von einem kind,
das es nicht mehr gewollt hat. Er kauft es von seinem wenigen
Taschengeld. Großmutter hat noch alte Trockentücher, die zum
Segel werden und Großvater sägt einen holzstab als Mast.
als er ihm zum Weihnachtsfest auch noch einen standfesten
kapitän schnitzt, ist Mattis Freude riesengroß.
Bald darauf ist er am Fluss, setzt die kleine Figur ins Boot und
dieses ins Wasser. als aber eine Möwe darüber fliegt, scheint
sie den kapitän zu beschwatzen und plötzlich nimmt alles
eine unerwartete Wende…
Eine Geschichte, die von Wichtigem erzählt: von Wertschät-
zung und anteilnahme, von Loslassen und Traurigkeit, von
hilfsbereitschaft und – in ihren magischen Momenten – von
der wunderbaren Rätselhaftigkeit des Lebens selbst.
Mit Figuren und Requisiten wie aus dem kinderzimmer wird
diese außergewöhnliche Geschichte erzählt. Ab 4 Jahren 

FR 17. nOV 2017
Vormittagsvorstellung
Eintritt € 6
Dauer: ca. 40 min.

Regie JoachIM ToRBahn
Spiel noRBERT GöTZ 

SO 12. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 12, Schüler € 8

Philo­
soPhi
sches
cafe.



©
ch

ri
st

op
h 

h
oi

gn
é

u 50 51 t

kaBaRETT | FAlTScH WAgOni 
»der damenwal«

Faltsch Wagoni intonieren einen engagierten Lobgesang auf
das World Wide Wet. Sie sind Wortwellenreiter und mit allen
Wassern gewaschene RhythmusPoeten. Sie huldigen dem nas-
sen Element, ohne welches alles nichts ist. Sie verleihen dem
Wasser Stimme – musikalisch, poetisch, humorvoll und sati-
risch. Wasser, die Tränen des Planeten, gefährdetes Lebens-
elixier, das es zu bewahren gilt, Stoff der Sehnsucht und der
Freiheit und nicht zuletzt Glück – Meer als Glück.
Faltsch Wagoni sind selbstironische, sprachliche ausdrucks-
tänzer, barfuß, dichtend und höchst musikalisch zelebrieren
sie ihre Wasserliebe. Lassen Sie sich mitnehmen auf eine hei-
tere kreuzfahrt über tosende Wortwellen und lernen Sie das
Element, aus dem wir alle kommen, von einer neuen Seite
kennen. Wasserlachen garantiert!

FR 17. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

SILVana PRoSPERI, Rhythmus, Bass cajinto, Wasserflaschen,
Gesang & Geräusche
ThoMaS PRoSPERI, Poesie, wasserdichte Wassergedichte,
Gesang & Gitarre
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aRchITEkTUR-SIchTEn | »gemeinnütziger
Wohnungsbau als Selbstverpflichtung«

der Verband Wohnen im landkreis Starnberg
Der Verband Wohnen spielt auf dem Wohnungsmarkt im Land-
kreis eine wichtige Rolle – sein Programm: Bestandserhalt
von kostengünstigem Wohnraum und neubau von anlagen
des betreuten Wohnens. Der Verband wurde 1950 gegründet.
Ihm gehören heute dreizehn Gemeinden und der Landkreis
Starnberg an. Bewirtschaftet werden derzeit etwa 2.300 eigene
öffentlich geförderte und freifinanzierte Mietwohnungen. Der
Verband stellt sein konzept und seine Pläne vor. 

Referenten
chRISTInE BoRST, Bürgermeisterin krailling, 
Verbandsvorsitzende  
kaRL RoTh, Landrat  
MIchaEL VoSSEn, Geschäftsführer

MO 20. nOV 2017 | 20:00
Eintritt frei

in zusammenarbeit mit der Ag ArchitekturSichten, gefördert durch
die Bayerische Architektenkammer
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dO 23. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 15, Schüler € 8

LITERaTUR | gERd HOlzHEiMER: »icH Und diE WElT«
2. leben wie der grüne Heinrich: Gottfried keller und Peter handke

Mit dem Grünen�Heinrich schafft keller
den vielleicht bedeutendsten Bil-
dungsroman nach Goethes Wilhelm
Meister. Wie sehr keller auf Goethe
Bezug nimmt, was vor allem das 
Wesen des künstlerischen betrifft,
zeigt diese Passage aus dem Grünen
Heinrich: „Denn wie es mir scheint,

geht alles richtige Bestreben auf Vereinfachung, Zurückfüh-
rung und Bereinigung des scheinbar Getrennten und Verschie-
denen auf einen Lebensgrund, und in diesem Bestreben das
notwendige und Einfache mit kraft und Fülle und in seinem
ganzen Wesen darzustellen, ist kunst; darum unterscheiden
sich die künstler nur dadurch von den anderen Menschen,
dass sie das Wesentliche gleich sehen und es mit Fülle dar-
zustellen wissen, während die anderen dies wieder erkennen
müssen und darüber erstaunen, und darum sind auch alle die
keine Meister, zu deren Verständnis es einer besonderen 
Geschmacksrichtung oder einer künstlichen Schule bedarf.“
Der Grüne�Heinrich blieb 1855 bei seinem Erscheinen ohne
größere Beachtung – erst Paul heyse brachte den bereits 52-
jährigen und zu der Zeit als Züricher Stadtschreiber tätigen

Konzeption & Moderation
GERD hoLZhEIMER
Sprecherin
caRoLInE EBnER

Schweizer wieder ins Bewusstsein der deutschsprachigen 
Literatur-Welt zurück. Zu Lebzeiten kellers wurden von dem
Roman 1000 Exemplare verkauft. Möchte noch jemand vom
kulturpessimismus unserer Zeit sprechen?
In Peter handkes Roman Der�kurze�Brief�zum�langen�Abschied
wird dem Ich-Erzähler allerdings von seiner amerikanischen
Freundin claire vorgeworfen, er wolle ja noch immer – und
das im amerika des 20. Jahrhunderts – so leben wie der Grüne
heinrich, „so gemütlich wie er nach und nach erleben“. Dieser
Mann will also auch noch die Brechung von Fiktion und Wirk-
lichkeit ignorieren, wie sie im Grünen�Heinrich selbst schon
angelegt ist. Dennoch, die Vision bleibt, und zwar als Vorstel-
lung „einer anderen Zeit, in der man noch glaubte, dass aus
einem nach und nach ein andrer werden müsse und dass 
jedem einzelnen die Welt offenstehe“. Immer wieder möchte
man so leben, wie in dem Buch, das man gerade liest, gelebt
wird. 

BLUESnachT | AnSOn FUndERBURgH &
THE ROcKETS FEAT. Big JOE MAHER

1978 gegründet, hat sich anson Funderburgh (Dallas/Texas)
mit seinen „Rockets“ international zu einer der führenden
Bluesbands aus dem Staate Texas entwickelt. Er beschreibt
seinen Stil als Mischung aus all seinen musikalischen Favori-
ten von Little Walter bis Jimmy Reed, von B.B. king bis Freddie
king. Treibender Texas Blues, der swingt und rockt.
anSon FUnDERBURGh, guitar
BIG JoE MahER, drums, vocals
GEnTLEMan John STREET, organ
chRISTIan DoZZLER, piano, harp, accordion, vocals
ERIc PRZyGockI, bass

di 21. nOV 2017 | 19:30
Eintritt € 25, Schüler € 15

SUPPoRT: dOWn HOME pERcOlATORS
Sie spielen traditionellen Blues der 20er bis 50er Jahre – mit
authentischem Sound, aber in eigenen Interpretationen, mit
Respekt vor der Tradition, aber immer mitreißend und mit
unbändiger Spielfreude. 
kLaUS »MoJo« kILIan, vocals, bluesharp, guitar
BERnD SIMon, vocals, guitar



SchaUSPIEL | gARdi HUTTER
»So ein Käse« 

Eine hungrige Maus beobachtet sehnsüchtig durch ein Fern-
ofenrohr einen runden käse, der so nah und doch so uner-
reichbar ist: Er hängt in einer Mausefalle! Sie ist süchtig. Sie
will mehr, mehr… ein Fondue! Ihre Gier macht sie unachtsam.
Plötzlich steht sie in der Falle. Ihre Seele flattert schon höhen-
wärts. Doch die Falle schnappt nicht zu. Sie hat Rost angesetzt.
Jetzt kann das schöne Leben im „Einfallenhaus“ beginnen!
Die „Wohlstandsmaus“ richtet sich häuslich in ihrem Paradies
ein: Schaukel, TV, Blumen, Fahne: alles käse! Langeweile
schleicht sich ein. Dann sieht sie den goldenen Mond am
himmel: „So ein käse!!!“ Was dem Menschen das Gold, ist
der Maus der käse. hier der Goldrausch, dort das käsefieber.
Seit 1981 tourt Gardi hutter mit ihrem clownesken Theater
durch die halbe Welt, über 3500 Vorstellungen in 33 Ländern.
Sie hat 8 Stücke kreiert und 15 kunstpreise erhalten. In ihren
fast wortlosen Solos erfindet sie kleine, absurde Universen.

Regie FERRUccIo caInERo 
Mit GaRDI hUTTER 

FR  24. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
Dauer: 1.20 Std., eine Pause
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SO 26. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

kaBaRETT | FATiH ÇEViKKOllU
»Emfatih«

Fatih Çevikkollu spielt mit Wahrheit und Fanatismus: Die Einen
tragen ein kopftuch, die anderen einen geistigen Schleier und
so manche Lügenfresse geht morgens spazieren. Sagte man
früher: kümmeltürken, so sind es heute: Topterroristen. Seit
dem IS aber wissen wir: Wir haben keinen Plan gegen den
Fanatismus. Wir handeln kopflos. 
Fatih Çevikkollu spielt mit Schmerz und Sehnsüchten: Flücht-
linge schwimmen im Mittelmeer und machen ihre ganz eige-
nen Grenz–Erfahrungen vor der Festung Europa. Members
only. 
EMFaTIh: das neue Programm – rasant, relevant, eloquent.
hingehen, hinhören und herausfinden was es mit seinem
Motto auf sich hat: „Wer die Wahrheit verhandelt, muss die
anderen zum Lachen bringen, sonst bringen sie ihn um!“
Fatih Çevikkollu ist mit seinem neuen, mittlerweile fünften
Solo-Programm wieder in Fatihland unterwegs. Mit Geist und
Gefühl ist der kölner kabarettist auf Werbetour für eine ver-
lorengegangene Eigenschaft: Mitgefühl – EMFaTIh!
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kLaSSIk | pAVEl HAAS QUARTET &
BORiS gilTBURg, Klavier

Eine�wunderbar�sinnliche�Intensität.��haRaLD EGGEBREchT, SZ
Das Quartett ist in den wichtigsten konzerthallen der Welt
aufgetreten und hat sechs preisgekrönte cDs veröffentlicht. 
Über den israelischen Pianisten Boris Giltburg schrieb das
Fono Forum: Die�neue�Schumann-Aufnahme�zeigt�einen�Künst-
ler,�dessen�Interpretationen�im�Vergleich�mit�Größen�wie�Vladi-
mir�Ashkenazy�und�Claudia�Arrau�bestehen�können.

VERonIka JaRůškoVá, Violine
MaREk ZWIEBEL, Violine
RaDIM SEDMIDUBSký, Viola
PETER JaRůšEk, Violoncello

ScHUBERT Streichquartett nr. 13 a-Moll D 804 op. 29 
»Rosamunde-Quartett«
ScHOSTAKOWiTScH Streichquartett nr. 7 op. 108
BRAHMS klavierquintett f-Moll op. 34

SA 25. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 35, Schüler € 15
19:00 Einführung
Mitschnitt durch BR-KlASSiK
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JaZZ | cAFE cARAVAn 
Feinster gypsyswing

Mi 29. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

Seit nunmehr vier Jahren begeistert das Münchner Quartett
sein Publikum. Jeder abend mit dieser mal lebensfrohen, mal
melancholischen Musik à la Django Reinhardt ist ein Erlebnis
für sich. klassische Gypsylieder, Eigenkompositionen und 
sogar Filmmusik: cafe caravan hat alles im musikalischen
Gepäck. Spieltechnisch auf höchstem niveau, trotzdem nie
verkopft und immer mit einem augenzwinkern. Das ist es,
was man für einen wirklich guten abend braucht.

Wenn�das�Münchner�Quartett�„Cafe�Caravan“�die�Bühne�betritt,
scheint�die�Zeit�für�einen�Moment�still�zu�stehen�und�die�Zuhörer
in�das�Paris�der�30er�Jahre�zu�entführen…

SÜDDEUTSchE ZEITUnG

JUREk ZIMMERMann, klarinette, Saxophon
knUD MEnSInG, Gitarre
MIchaEL VochEZER, Gitarre
ManoLo DIaZ, Bass
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Nutzen Sie auch unseren

Onlineshop: 24-Stunden
Bestell- und Versand-Service
www.kirchheim-buecher.de

Bahnhofstr. 30 · 82131 Gauting · Telefon 089/8503511
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VIELkLanG | dOUBlE dRUMS
»groove Symphonies«

Mit ihrem brandneuen Programm „Groove Symphonies“ ent-
facht das preisgekrönte Percussion Duo auf über 100 Schlag-
instrumenten und alltagsgegenständen ein wahres Rhythmus-
feuerwerk. klassik, Weltmusik und Pop werden verschmolzen
und gepaart mit ansteckender guter Laune und kurzweilig-
witzigem Entertainment. aber auch wer Überraschungen mag,
wird Double Drums lieben: Bildstarke Filmmusik trifft auf
atemberaubende Trommelkunst, Rhythmussymphonien auf
Duelle mit kochtöpfen und Verkehrsschildern.
Ihrem magischen Sog kann man sich auch in den vielen Ländern
nicht entziehen, in denen die beiden Groove Symphoniker
ihre Musik schon präsentierten.
Es� ist� schon�erstaunlich,�was�Double�Drums� in�einer�perfekt-
ausgearbeiteten�Choreographie�zu�zweit�meistern,�zudem�auch
in�direktem�Kontakt�mit�dem�Publikum.�Die�Ovationen�steigerten
sich�ins�Frenetische… SÜDDEUTSchE ZEITUnG

FR 01. dEz 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

aLEXanDER GLöGGLER, percussion
PhILIPP JUnGk, percussion
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kaBaRETT | SARAH HAKEnBERg
»Struwwelpeter reloaded«

Denn�sonst�kommt�leider�schon�bald�der�Schneider,
und�schneidet�dir,�schnipp�schnapp,�die�kleinen�Finger�ab.
So�kriegst�du�passend�– wenn�auch�erblassend�–
zur�Handyapp�ein�Handicap.

„Willkommen in der champions League!“ lobpreiste die SZ
Sarah hakenberg zu „Struwwelpeter reloaded“, in dem die
kabarettistin und Liedermacherin die allseits bekannten 
Geschichten vom Struwwelpeter in die heutige Zeit versetzt.
Statt des Zappelphilipps erklingt die hymne von der Ritalin-
aline, hans-guck-in-die-Luft verwandelt sich in Mandy-guck-
aufs-handy, das fröhliche kinderfest der nPD löst die Ge-
schichte vom schwarzen Buben ab, und der Suppenkasper
erscheint als draller kalle, der auf dem Spielplatz versehent-
lich in der Röhrenrutsche steckenbleibt. Stets treuherzig 
lächelnd sitzt Sarah hakenberg am klavier und haut ihrem
Publikum kleine gemeine Gassenhauer um die ohren, die vor
messerscharfem, diabolischem Witz nur so sprühen. Bitterböse
Ironie, garantiert pädogogisch wertfrei und urkomisch. 

dO 30. nOV 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10



SA  02. dEz 2017 | 20:00
SO 03. dEz 2017 | 20:00 
Eintritt € 22, Schüler € 10

kaBaRETT | cHRiSTiAn SpRingER
»Trotzdem«

Die Welt ist schlimm. aber die antwort von christian
Springer darauf lautet: Trotzdem! Der name seines Pro-
gramms ist nicht nur die Überschrift für einen kabarett-
abend. „Trotzdem“ heißt weitermachen, nicht aufgeben,
und sich nicht den Schneid abkaufen lassen. aber keine angst,
Sie sind nicht in einem coaching-Seminar gelandet, sondern
im politischen kabarett. Ein Mann zeigt haltung und haut auf
unsere Feigheiten drauf. Denn christian Springer geht’s ums
Ganze. Und dafür kämpft er, bis seine ohren glühen. Er ist
der aufreger unter Deutschlands kabarettisten, der Trotz-
dem-Män. auf der Bühne sehen Sie einen satirischen Mut-
macher, der leichtfüßig Sinn und Unsinn zu skurrilen politi-
schen kabarett-Geschichten verknüpft, in denen mehr als ein
körnchen Wahrheit steckt. Im echten Leben hat er seine Lei-
denschaft zur Mission gemacht und versucht, den Flüchtlingen
im nahen osten mit seinem gemeinnützigen Verein „orient-
helfer e.V.“ ein erträglicheres Leben zu schaffen. In seinem
Leben als kabarettist gräbt er sich tief in die Themen ein und
ruht nicht, bis im BR-„Schlachthof“ die Zuschauer oft den
atem anhalten. Dieser Münchner kabarettist lehnt sich auf
gegen die lähmende ohnmacht. Endlich. Wo es doch so oft
heißt: Man kann nichts tun. Das stimmt. TRoTZDEM!

u 62 63 t
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4. GaUTInGER LITERaTURWETTBEWERB |
»EUROpA – WO BiST dU?«  literaturfest

an diesem abend werden die Preisträger*innen bekannt 
gegeben, die das Jurorenteam aus den eingereichten Beiträgen
zum Thema „Europa – wo bist du?“ ausgewählt hat. Die Texte
werden bei einem Literaturfest prämiert und anschließend von
Schauspieler*innen vorgetragen. Wie schon bei den letzten
Wettbewerben, wird es verschiedene Preiskategorien geben.
Gesucht werden kurzgeschichten, Langgedichte, Erzählungen,
Reime, Mini-Dramen, Monologe und alles, was es noch zu 
erdichten gibt. Beteiligen kann sich jeder, Jung und alt, alle,
die ihre hoffnungen, Erinnerungen und Träume gerne weiter-
erzählen möchten. Weitere Informationen finden Sie weiter
vorn im Programmheft oder unter www.bosco-gauting.de

FR 08. dEz 2017 | 20:00
Eintritt frei
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gefördert durch die Stiftung der gemeindesparkasse gauting und 
die gemeinde gauting

dO 07. dEz 2017 | 19:30
Eintritt € 20

BEnEFIZVERanSTaLTUnG | HUndling
»gestern oder im 3. Stock«

Benefizveranstaltung zugunsten des Adventskalenders für
gute Werke der Süddeutschen zeitung e.V.
Die Süddeutsche Zeitung präsentiert in diesem Jahr die Band
hundling – Bavarikanischer Rhythm ‘n‘ Blues, Folk und Reggae
aus München. 
Das hilfswerk wurde im Jahr 1949 gegründet und unterstützt
mit den Spenden der Leser, in not geratene Menschen in
München und den umliegenden Landkreisen. Die gesamten
Eintrittserlöse fließen dem adventskalender zu.
hundling sagt man in Bayern wohlwollend zu einem, der sich
zu helfen weiß, einem raffinierten Schlitzohr. Und raffiniert
ist die Musik von hundling: Sie singen auf bairisch, musika-
lisch orientieren sie sich aber ganz und gar an der amerika-
nischen Musiktradition. Ein Brückenschlag, der ins herz und
in die Beine geht. In ihren Songs findet man Geschichten aus
der Vorstadt, Beobachtungen des alltags oder kleine Philo-
sophierereien. Das alles nie ohne ein lässig-ironisches 
augenzwinkern und einen Sound, der die große weite Welt
nach Bayern holt.



SA 09. dEz 2017 | 20:00
Eintritt € 20, Schüler € 10

hEIMSPIEL  | MicHAEl HORnSTEin, sax
& OliVER HAHn, piano  »Around the World«

Endlich gibt es wieder eine Gelegenheit den international
gefeierten Saxophonisten Michael hornstein im intimen Rah-
men des Duos zu erleben. Live entführt hornstein mit seinem
einzigartigen Saxophonsound in eine Welt tiefer Gefühle.
Jahrzehntelang bereiste er auf der Suche nach klängen und
Liedern die abenteuerlichsten Gegenden dieser Erde und
tauchte tief in diese kulturen ein. Bearbeitungen von Liedern
aus 12 Ländern wie der Mongolei, haiti, Belize, nicaragua,
Panama, australien, Trinidad oder Tibet bilden das ausgangs-
material für die Improvisationen zweier Musiker, die sich
blind aufeinander verlassen können. hier werden aber keine
klischees erfüllt, sondern lustvoll in der Sprache des Jazz mit
diesen Liedern gespielt. Mit dem renommierten ausnahme-
pianisten oliver hahn verbindet Michael hornstein eine lange
Zusammenarbeit. Die Grenzen zwischen Vergangenheit und
Gegenwart, Vertrautem und neuland, Zeit und Stillstand ver-
schwimmen und Interpretation und komposition gehen eine
perfekte und überraschende Symbiose ein. Intensiv, authen-
tisch und unprätentiös.
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Mi 13. dEz 2017 | 20:00
Eintritt € 15, Schüler € 8

LITERaTUR | gERd HOlzHEiMER: »icH Und diE WElT«
3. nachsommer und Auslöschung: adalbert Stifter und Thomas Bernhard

Dass adalbert Stifter ein furchtbar
langweiliger Schriftsteller ist, wird
manchen aus seiner Schulzeit ein 
Leben lang verfolgen. Man kann ihn
aber auch als geradezu erschreckenden
autor der Moderne lesen. Er versucht,
schreibend eine Welt zu konstruieren,
die er am Untergehen sieht. Verzweifelt

versucht er jedes Detail festzuhalten, weshalb der Roman
Nachsommer, den er in der erklärten nachfolge von Goethes
Wilhelm�Meister geschrieben hat, etwas umfänglich gerät. Die
Frage ist jedoch: Ist Stifter eigentlich wirklich so langweilig,
wie man ihm nachsagt, oder wimmelt es in seinen scheinbar
endlosen Satzsequenzen nur so von abgründen, die uns mög-
licherweise verdammt bekannt und modern vorkommen?
Steht dahinter nicht der Versuch, noch einmal alles zusammen-
halten zu wollen, was in dieser Welt auseinanderdriftet? nicht
umsonst schreibt einer seiner Biographen schon im Titel von
„dieser fürchterlichen Wendung der Dinge.“ Dazu passt, dass
er an Essen und Trinken in sich hineinstopft, was nur geht.
Täglich schickt seine Frau amalie aus Linz mit der kutsche
ganze Fuhren hühner, Tauben, krammetsvögel und Rebhühner

Konzeption & Moderation
GERD hoLZhEIMER
Sprecher
chRISTIan BaUMann

hinauf zu ihm nach kirchschlag, sein kurrefugium.
Ein Dauergast in kurorten war auch Stifters ebenfalls öster-
reichischer Schriftsteller-kollege Thomas Bernhard. Bei ihm
führt Verzweiflung über politische wie eigene körperliche
Zustände nicht zur Resignation, sondern zu aggressiver 
Forciertheit im Schreiben. Statt um konstruktion geht es Bern-
hard um Destruktion. Mit diesem Roman ist endgültig ein 
radikaler Bruch des ordnungsbildes habsburger Mythos voll-
zogen. Und doch lässt sich auch hier gegen den Strich fragen:
Ist Thomas Bernhard nicht eigentlich vielleicht ein komiker?
Er selbst sagt über die Auslöschung, er habe „a paar ernsthafte
Sätze geschrieben, damit die Lachsätze zusammengehalten
werden“. Es geht um eine Tragödie, die gleichzeitig eine per-
fekte und perfide komödie ist.
Was für ein Sommer hätte sein können, wenn einer gewesen
wäre versus auslöschung: zwei Lebensprogramme, die auch
Zustände unserer Welt beschreiben?



dO 14. dEz 2017 | 20:00
Eintritt € 22, Schüler € 10

kaBaRETT  | STEpHAn zinnER
»relativ simpel«

Eigentlich wäre das Leben doch ganz einfach: Geburt, Puber-
tät, Fortpflanzungspartner finden, wenn’s klappt kinder, gutes
Bier trinken, in Würde alt werden, dann sterben. Und bei all
dem möglichst keinen Scherbenhaufen hinterlassen... relativ
simpel eben! aber immer, wenn das einer sagt, z.B. beim 
Regal-aufbau, bei der Wegbeschreibung oder bei der Samen-
spende, immer dann gibt es irgendwo einen haken – und es
ist Vorsicht geboten. Denn das Leben ist ein hürdenlauf:
Seien es nun die schnellen Besuche beim Münchner kreis-
verwaltungsreferat oder die kurzen Elternabende, die nur
drei Stündchen Lebenszeit kosten. Die Probleme warten auch
im Treppenhaus: Der Weg zur Biorestmülltonne ist vom
kampfhund des nazi-nachbarn versperrt („des is a ganz a
Braver“), und über kurz oder lang wird der erste Freund der
Tochter vor der Tür stehen. Tja, ein paar Stolpersteine hält
das Leben immer parat ... trotzdem: attacke!! Weg finden. 
Locker plaudernd und an der Gitarre spielend erzählt der 
kabarettist, auch bekannt als nockherberg-Söder, Geschichten
vom Leben und seinen Fallstricken.
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Musikalische Begleitung
anDy kaUFMan, drums
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FÜR kInDER | THEATER lAKRiTz BERlin
»Frau Holle«

u 70

SO 17. dEz 2017
16:00 Familienvorstellung
Eintritt € 8
Dauer: ca. 40 min.

Frau holle – Erzähltheater mit objekten aus der Backstube.
Es schneit, es schneit! Endlich! Frau holle schüttelt die Betten
aus! Was für ein Glück! Sagen die einen! Was für ein Pech!
Sagen die anderen. Erzählt wird das bekannte Märchen von
Goldmarie und Pechmarie, die die gleiche Geschichte erleben.
oder doch nicht? 
Das ThEaTER LakRITZ ist eine künstlergemeinschaft aus Berlin.
Gegründet wurde die Gruppe von den Puppenspielerinnen
kristina Feix und nicole Weißbrodt. Beide sind absolventinnen
der Berliner hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch und
waren an zahlreichen Bühnen als Spielerinnen sowie für Regie
und ausstattung engagiert. ausgangspunkt der lebendigen
und recht unterhaltsamen Inszenierungen für kinder und 
Erwachsene ist die Verbindung von Puppen-, objekt- und
Materialtheater. Von 3 – 9 Jahren
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kLaSSIk | nEOBAROcK
»la notte di natale«

Die�Virtuosität� von�NeoBarock� fächerte� sich�wie� ein� Kosmos
der�barocken�Welt�auf,�immer�wieder�entstanden�neue�und�noch
nicht�gehörte�Spielfiguren�in�berstender�Vitalität.

SÜDDEUTSchE ZEITUnG
neoBarock transportiert mit Sachverstand und wissenschaft -
licher akribie, vor allem aber mit expressiver Leidenschaft,
mit herzblut getränkter Lebenslust und Sinnlichkeit die alte
Musik unmittelbar ins hier und Jetzt und lässt dabei die Gren-
zen zwischen Vergangenheit und Gegenwart verschwinden.
Virtuose und besinnliche Barockmusik zur Weihnachtszeit.

HändEl Sonate G-Dur, op. 5/4, hWV 399
pAcHElBEl Partita IV e-Moll aus „Musikalische Ergötzung“
BAcH Sonate d-Moll
ScHMElzER Sonata „Pastorella“ G-Dur
VAlEnTini Sinfonia a tre B-Dur op. 1/12
„per il Santissimo natale“
ViVAldi Sonata „La Follia“ d-Moll op. 1 nr. 12, RV 63

SA 16. dEz 2017 | 20:00
Eintritt € 30, Schüler € 15
19:00 Einführung

Regieberatung
kRISTIna FEIX
Spiel/Ausstattung
nIcoLE WEISSBRoDT

VoLkER MöLLER, Violine & Viola
MaREn RIES, Violine & Viola
aRIanE SPIEGEL, Violoncello
RoSSELLa PoLIcaRDo, cembalo
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Service
VORVERKAUF + KARTEnVERSAnd
bosco-Theaterbüro | oberer kirchenweg 1 | 82131 Gauting
0 89 - 45 23 85 80 | Fax 0 89 - 45 23 85 89
kartenservice@theaterforum.de | www.theaterforum.de

öFFnUngSzEiTEn
DI, Do, FR  09:00 – 12:00 + 15:00 – 18:00
MI  09:00 – 12:00  |  Sa  10:00 – 12:00

iMpRESSUM
hERaUSGEBER Theaterforum Gauting e.V.
VoRSITZEnDER hans-Georg krause
GESTaLTUnG majazorn mediendesign, Stockdorf
DRUck Ulenspiegel Druck Gmbh & co. kG, andechs

WiR dAnKEn UnSEREn FöRdERERn
Bezirk oberbayern, Landkreis Starnberg, Gemeinde Gauting,
die Fördermitglieder des Theaterforums Gauting e.V.

theaterbüro

AMEliE 
KRAUSE

Leitung des bosco
krause@

bosco-gauting.de

déSiRéE 
RAFF

Stellvertr. Leitung
raff@

bosco-gauting.de

SilViA 
BAUER-WildT

Büroleitung
bauer-wildt@

bosco-gauting.de

gABRiElE 
KlingEnSTEin

Theaterbüro
klingenstein@

theaterforum.de

MARKUS 
STERnAgEl

Veranstaltungs technik
sternagel@

bosco-gauting.de

mitarbeiter*innen im bosco
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Service
ABOnnEMEnT
nie wieder „ausverkauft“! 
Bei unseren abos haben Sie immer sichere Plätze:  
1 Jazz-Abo mit 7 Konzerten 
1 Klassik-Abo mit 12 Konzerten
3 Kabarett-Reihen mit je 6 Vorstellungen 
1 literatur-Abo mit 5 Abenden
1 Schauspiel-Abo mit 7 Vorstellungen
1 Vielklang-Abo mit 7 Konzerten
1 Schüler-Abo mit 4 Veranstaltungen
Informieren Sie sich unverbindlich im Theaterbüro.

WAHlABO
Stellen Sie sich ihr eigenes Programm zusammen!
Wählen Sie 4 oder mehr Veranstaltungen aus dem halbjahres-
programm und wir gewähren Ihnen folgende Rabatte:
ab  4 Veranstaltungen:  – 5%
ab  6 Veranstaltungen:  – 10%
ab  8 Veranstaltungen:  – 15%
Ein fester Sitzplatz ist beim Wahlabo leider nicht möglich.

KARTEnRücKgABE
Die Rückgabe von gekauften karten ist grundsätzlich nicht
möglich. Im Falle einer Warteliste für eine Veranstaltung,
kann das Theaterbüro  die karten zurücknehmen. hierfür 
berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von € 4.

WARTEliSTE
Bei ausverkauften Veranstaltungen führen wir eine Warte-
liste. Sollten wir karten zurückbekommen, werden wir Sie 
in der Reihenfolge unserer Liste verständigen.

RESERViERTE KARTEn
Reservierte karten an der abendkasse müssen spätestens 
20 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abgeholt werden. 
anschließend können die karten freigegeben werden.

ABEndKASSE
Die abendkasse öffnet 45 Minuten vor der Veranstaltung. 
an der abendkasse können wir bereits erworbene karten 
leider nicht mehr zurücknehmen.

Tischbestuhlung im bosco
(Jazz, Kabarett, z.T. Vielklang)

Konzertbestuhlung im bosco
(Klassik, Schauspiel, z.T. Kabarett, Vielklang)
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Service
nEWSlETTER
Um regelmäßig über neuigkeiten und die Veranstaltungen
der nächsten Woche informiert zu werden, können Sie 
unter www.bosco-gauting.de/newsletter unseren 
wöchentlichen newsletter abonnieren. 

nAcHTKRiTiK
noch in der nacht schreiben kulturkritiker zu allen 
Veranstaltungen eine kritik. Sie können diese entweder 
unter www.theaterforum.de oder www.bosco-gauting.de
bereits am nächsten Morgen lesen oder sich als Mail-
Service schicken lassen.

BAR ROSSO
Die bar rosso hat eine Stunde vor und nach den 
abendveranstaltungen geöffnet.

pARKEn
Bei allen Veranstaltungen im bosco ist auch die Tiefgarage
im Rathaus (Zufahrt Schulstraße) bis Mitternacht geöffnet.

BARRiEREFREiER zUgAng
Das bosco ist barrierefrei zugänglich. Der Zugang zum Saal
erfolgt über einen aufzug und vor dem haus stehen zwei
Behindertenparkplätze zur Verfügung. Eine Behinderten -
toilette befindet sich im Erdgeschoss.

BARRiEREFREiE VERAnSTAlTUngEn
Im Parkett des Saals stehen Rollstuhlplätze zur Verfügung.
Bitte reservieren Sie Ihren Rollstuhlplatz rechtzeitig telefo-
nisch (Tel. 089-45 23 85 80). an der abendkasse ist der kauf
von Rollstuhlplätzen in der Regel nicht mehr möglich.

BARRiEREFREiES HöREn iM BOScO
Durch die anschaffung einer hörunterstützungsanlage 
im bosco können Sie unsere Veranstaltungen, die im großen
Saal stattfinden, auch mit eingeschränktem hörvermögen
genießen. Die hörunterstützung wird Ihnen von unserem
Techniker ausgehändigt. Bitte sprechen Sie uns bei Bedarf
am Einlass an.

Der Weg zum bosco

P
P

bosco
bürger- und kulturhaus Gauting
oberer kirchenweg 1 
82131 Gauting

telefon: +49 89 4523 8580
fax: +49 89 4523 8589 
email: info@bosco-gauting.de
Internet: www.bosco-gauting.de
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Spielplan
FR   15.09.2017      FOTOAUSSTEllUng · SoPhIE IMaGE · »kontraste« .......................................................................................................... 20

FR   15.09.2017      SpiElzEiTBEginn · DI FaRykTE kaPELLE ................................................................................................................................. 21

SA   16.09.2017      KABARETT · aBDELkaRIM · »Staatsfreund nr. 1« ............................................................................................................... 23

dO  21.09.2017      ScHAUSpiEl · METRoPoLThEaTER MÜnchEn · »Der gute Tod« von Wannie de Wijn ................................... 25

FR   22.09.2017      ScHAUSpiEl · METRoPoLThEaTER MÜnchEn · »Der gute Tod« von Wannie de Wijn ................................... 25

SA   30.09.2017      ViElKlAng · DREIVIERTELBLUT · »Finsterlieder« ............................................................................................................... 27

SO   01.10.2017      KlASSiK · EnSEMBLE BERLIn · Solisten der Berliner Philharmoniker ...................................................................... 28

Mi    04.10.2017      JAzz · ThE SaZERac SWInGERS · new orleans Music Show ........................................................................................ 29

dO  05.10.2017      liTERATUR · »Schnablgwax. Bairisches Verskabarett« .................................................................................................... 30

SO   08.10.2017      zUM TEE BEi SABinE · GERD hoLZhEIMER, Schriftsteller .............................................................................................. 31

SO   08.10.2017      pHilOSOpHiScHES cAFé · PRoF. JoachIM kUnSTMann · »Moral« ......................................................................... 32

di    10.10.2017      FüR KindER · JULIa FISchER, LEna nEUDaUER U.a. · »karneval der Tiere« ....................................................... 33

dO  12.10.2017      KABARETT · LISa caTEna · »Grenzwertig« ............................................................................................................................ 34

FR   13.10.2017      ViElKlAng · LUDWIG SEUSS anD ThE BooGIE MEn ....................................................................................................... 35

SA   14.10.2017      ScHAUSpiEl · ThEaTER an DER RUhR · »Peer Gynt« von henrik Ibsen ................................................................ 37
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SA 21.10.2017       KlASSiK · BERLIn coUnTERPoInT .......................................................................................................................................... 38

MO 23.10.2017       ARcHiTEKTUR-SicHTEn · »Ideen zum Gautinger Bahnhof« .................................................................................... 39

di 24.10.2017       liTERATUR · Ich UnD DIE WELT · »Ganz so, wie ich bin« mit Gerd holzheimer ............................................. 41

SO 05.11.2017       FOTOAUSSTEllUng · annE kIRchBach · »cello on Tour« & »opernsänger expressiv« ......................... 43

SO 05.11.2017       KlASSiK · aLISa WEILERSTEIn, Violoncello & Inon BaRnaTan, klavier ............................................................. 44

Mi 08.11.2017       JAzz · MaX MERSEny BanD · »World Traveller« ............................................................................................................ 45

dO 09.11.2017       ViElKlAng · GanES · »an cunta che« .................................................................................................................................. 46

SO 12.11.2017       zUM TEE BEi SABinE · SyLVIa kRaUSS-MEyL, historikerin ........................................................................................ 47

SO 12.11.2017       pHilOSOpHiScHES cAFé · PRoF. JoachIM kUnSTMann · »Macht & ohnmacht« ....................................... 48

FR 17.11.2017       FüR KindER · ThEaTER DER SchaTTEn · »Matti’s Geschenk« ................................................................................. 49

FR 17.11.2017       KABARETT · FaLTSch WaGonI · »Der Damenwal« ........................................................................................................ 50

MO 20.11.2017       ARcHiTEKTUR-SicHTEn · »Gemeinnütziger Wohnungsbau als Selbstverpflichtung« ............................... 51

di 21.11.2017       BlUESnAcHT · anSon FUnDERBURGh & ThE RockETS FEaT. BIG JoE MahER ............................................ 52

dO 23.11.2017       liTERATUR · Ich UnD DIE WELT · »Leben wie Der Grüne heinrich« mit Gerd holzheimer ...................... 53

FR 24.11.2017       ScHAUSpiEl · GaRDI hUTTER · »So ein käse« ................................................................................................................. 55



… würden Sie den rahmen schaffen.

Mit ihrer Hilfe den Rahmen bauen für kulturelle Vielfalt in der Region!
Das theaterforum Gauting e.V. bemüht sich seit nun fast 25 Jahren, ein 
attraktives kulturprogramm zu gestalten. Die fördermitglieder des Vereins
wirken dabei nicht nur als finanzielle basis, sondern im besonderen auch
als mentale Stütze. kommen Sie in unser Atelier und helfen Sie uns, mit
Ihrer fördermitgliedschaft (ab einem Jahresbeitrag von € 40) oder einer 
einmaligen Spende, den rahmen für die kulturelle Vielfalt im bosco zu
gestalten. 
Im Gegenzug dürfen Sie sich auf viele mitreißende, lustige, dramatische,
kritische und berührende momente im bosco freuen. Als fördermitglied
genießen Sie den Vorteil eines vorgezogenen Vorverkaufsbeginns, das 
programm wird Ihnen rechtzeitig zugeschickt und wir informieren Sie 
regelmäßig über unsere Veranstaltungen. 

BAnKVERBindUng
kreissparkasse münchen Starnberg ebersberg  
IbAn   De57  7025  0150  0620  5896  97
SWIft-bIc   bYLADem1kmS
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Wäre das bosco ein kunstwerk…
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SA   25.11.2017      KlASSiK · PaVEL haaS QUaRTET & BoRIS GILTBURG, klavier ......................................................................................56

SO   26.11.2017      KABARETT · FaTIh ÇEVIkkoLLU · »Emfatih« ........................................................................................................................ 57

Mi    29.11.2017      JAzz · caFE caRaVan · Feinster Gypsyswing ...................................................................................................................... 59

dO  30.11.2017      KABARETT · SaRah hakEnBERG · »Struwwelpeter reloaded« .................................................................................. 60

FR   01.12.2017      ViElKlAng · DoUBLE DRUMS · »Groove Symphonies« ................................................................................................ 61

SA   02.12.2017      KABARETT · chRISTIan SPRInGER · »Trotzdem« ................................................................................................................ 63

SO   03.12.2017      KABARETT · chRISTIan SPRInGER · »Trotzdem« ................................................................................................................ 63

dO  07.12.2017      Sz-BEnEFizVERAnSTAlTUng · hUnDLInG · »Gestern oder im 3. Stock« ............................................................ 64

FR   08.12.2017      liTERATUR · 4. GaUTInGER LITERaTURWETTBEWERB · »Europa – wo bist du?« Literaturfest .................... 65

SA   09.12.2017      HEiMSpiEl · MIchaEL hoRnSTEIn, sax & oLIVER hahn, piano · »around the World« ................................ 66

Mi    13.12.2017      liTERATUR · Ich UnD DIE WELT · »nachsommer und auslöschung« mit Gerd holzheimer ........................ 67

dO  14.12.2017      KABARETT · STEPhan ZInnER · »relativ simpel« .............................................................................................................. 69

SA   16.12.2017      KlASSiK · nEoBaRock · »La notte di natale« .................................................................................................................... 70

SO   17.12.2017      FüR KindER · ThEaTER LakRITZ BERLIn · »Frau holle« .................................................................................................. 71
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beginn des Vorverkaufs für alle 
Veranstaltungen bis Dezember 2017 
im theaterbüro:
SAMSTAg 08. JUli 2017 | 10:00*

tel. 089 - 45 23 85 80.
Schriftliche bestellungen werden ab 
Dienstag, 11. Juli bearbeitet:
kartenservice@theaterforum.de

* Wegen der starken nachfrage werden ab ca. 9:30 Uhr nummern für die 
   reihenfolge der Wartenden ausgegeben. Wir bitten um Verständnis, 
   dass es an diesem tag zu längeren Wartezeiten kommen kann.

Vorverkauf
u 82



Wir sind vor und nach jeder Abendveranstaltung für Sie da. 
Ihr bosco service team


